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» » de» l . «p>« 1907 lei«

„Der HeseLschafter"
ta das 2 Quartal seine» 81. Jahrgangs et«.

D« Gesellschaft«» «it Le« llaterhaltnagSblatt
„D «< Pl »«veeftüdche«" nsd der Beilage„Gchwü-
Wischer8 «»d« irt" ksft-r bei jede« Postamti« BrzilkS-
ond 10 km-8erkchr

1 Mark » S Pfennig
i« übrige« Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
für Nagold » tt TrägerlohnI .L0 Mk., ohne Träger-
lohn1 Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters ««faßt in
Stadt, Bezirk MdU«gegendz»htret»eMitglieder ans allen
Stäadev. Sr staden daher auch Anzeige» in «nsere«
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leserv« alsbaldige
Eeuenervng des LbouusmeutS, damit die Zusendung der
Blattes bei« Qaartalwr- sel.krtue Uoterbrechvpg zu erleiden
braucht. Auch die rrmeu AbounesevtS werden sch»» jetzt
»on der Post auge-ommes. Bestellaugen nimmt außerdem
jeder Briefträger and Landpostbote entgegen.

Amtliche».
GSa »»t« «ch»»gdrSR.Mi »ifteri»« SdeSJ »»er»,

betr. Maßregel» gegen die Ma «l-
»»d Kla»e»fe«che.

Di« Run!« und Kiaamseuche ist nunmehr auch in
Rottveil auSgrbrocheu and zwart« Gaststall des Bahn-
Hotels unter einem BtehtrauSpart des Viehhändler- Her¬
mann Schwarz in Rexingen. Dieser Händler hat den Lieh-
trauSport, durch welchen die Srache auS Baden erstmals
nach Württemberg verschleppt worden ist, ringrführt and
einen Knecht, welcher mit jene« Transport auf de« Weh-
markt in P 'alzgrafenwrtler war, nachher zur Pflege de¬
icht versenchtra Transporte» verwendet. Aus diesem
Grunde stand der letztere Transport bis 11. dS. RtS. in
Waldmösstagru, OS. Oberndorf, «vier polizeilicher Beob¬
achtung, voa wo er nach amtstierärztlicher llnterfuchnvg
auf der Landstraße nach Rottwrtl getrieben wurde.

W-kter ist die Seuche auSgrbrocheu in EnzbergO« .
Maulbronn.

Außer den von den örtlichen Behörden zu ergreifenden
Maßnahmen»erden htemit folgende weitere Anordnungen
getroffen:

Nagold , Wontag den 18. Wärz

1. der Handelt« llmtzerzrehea« tt Wiederkäuern and
Schweinen wird bis zu« 31. Märzd. I . einschließlich aus
«raub des § 56 d «bs. 3 « rw-O-dz. (R-ichS-G'frtzbl.
1900S. 871) sowie»ater Hinweisung auf § 118 Zff. 7 a
dieses Gesetzes und § 328 St .-« .-» , in den OreramtS-
brzirk.n « ottwekl, Epaichtugeu und Brackeuhei« autersagt.
Unter dieser» erbot fällt anch da» «nffucheu von Bestell-
uugm seiten» der Händler ohne Ritführung von Tieren
außerhalb ihres NiederlafsuugSortS.

3. Die Abhaltung von Lieh- und Schweiuemärkteu in
des unter Ziff. 1 geuauutm Bezirkm wird bis auf weiteres
verboten.

3. Unter polizeiliche Beobachtung auf die Dauer von
vierzehn Tagen st-rd von den OSerümteru alle von Händ¬
lern und von Landwirten avS den zur Z'it verfrachten
Bezirken: Lratkrch, Wangen, Maulbronn. Calw, Nagold,
Horb, ALeadenstadt, Rattwell and LadwlgSbnra, sowie
avS de« Großhrrzogttm Baden eiogeführten Rindvieh-
und SchweiuetrauSporte zu stellen. Bezüglich der Rindvieh-
und SchNrinetranSporie, weiche aus den von der Seache
bedrohten OberamtSbezirkev: Waldsee, H-ilbrono, Bracken-
hei«, Besigheim, Vaihingen, Marbach, Waiblingen, Cann¬
statt, Stuttgart Stadt rmd Stuttgart Amt, Leouberg,
Böblingen, Herreuberg. Rottevbnrg, Nmevbürg, Sulz,
Oberndorf und Spaichiagen eiugrfützrt werden, verbleibt
es vorläufig bei der-ebeutagige« Beobatztang de» Händ-
lerviehs.

Die Oberämter haben-'« Benehmen«it den Eisen-
bahvbrhörden die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, daß
solche» Birh nicht feilgrboteu. insbesondere nicht auf Märkte
aufgrtrikbr» werden kann, ohne zuvor der polizeilichen Be¬
obachtung unterstellt worden zu sein. Bezüglich der Schlacht-
vtebtravSporte wird auf den letzten Absatz im AbschnittI
Ziff. 3 der Erlasses vom IS. Ja » 1906(AmtSbl. S. 311)
htugewkeseu.

Die früher augeordneten HnnfierhaLdel- und Markt-
Verbote bleiben unberührt.

Stuttgart, den 15. « Sr, 1907.
_ Pischek.

Die OrtSdehvrde»
volles für alsbaldige ortsübliche Bekanntmachung der
Lorßtheudeu besorgt sein und von LiehtravSporteu an»
de« genauuteu« egenden de« Oberamt sofort telefonisch
Mitteilung machen, auch vorsorglich die Frruhaltvug der¬
selben von anderen Tieren jeweils auordueu.

Nagold, den 16. März 1907.K. Oberamt. Ritter.

Dt- OrtSsch«ldrhör»e«
werden veranlaßt, soweit die Dienstzeit der Gch»kf»»dO.
»ech»er auf 1. Aprild. IS. abläuft, die Ne«w«hk
derselben rechtzeitig vorzvuehmeu und mittelst Protokoll«»».
zugS ohne Verzug hieher auzuzekgeu.

Gleichzeitig ist bezüglich der Sicherhett»leift««g der
erforderliche Beschluß zu faffeu und hiezu die Genehmigung
des ge». Oberamt» eivzuhole».

1907

Die neu ausgestellten Rechner wollen mit denB-stt««-
nagen über die Kaffevsühruvg— Miv.»Berf. v. 9. >ug.
1903. Rea.-»l. S. 400 — bekannt werden.

«vchwttd anläßlich de» W-chselS der Rchunv-SP-riode
anA«sftell»«, »er Gch«lf»«d» « t«ts für die »-«-
«ech»«», »»-rt»tz- erinnert.

dkagol d̂ - her, 16. Mär, 1907.

Ritter. Schott.

A« vie H-rre» Ort- v»rcheher«»d
Berwmlt»»i <- kt»- re.

Dieselben werde« beauftragt, dafür Soror M traaeu,
daß die Gt«ts für d » « ech»»»«- j-hr 1S07/1V08
alsbald rutworsrv and nach voransẑ augruer» tkataug
seiten» der betr. Kolleaie«. evtl, unter» eachtoua des Art.
14 de» « -setz-, vom 31. Rai 1891. mit ihren Beschlüssen
b«1d« öglichft zur Prüfung und Sruehmigung hieher vor-

^̂ ^ Bei ELtwerfuug der Etat» ist mit Gründlichkeit zu
verführen and stad erheblichere Abweichungen vsu Leu Etats-
sötzru bez«. « echuuugSergebuiffeu der letzten Rechnung»-
Periode zu erläateru und wo nötig, Beschlüffe und« eueh-
«igungSdrkrete zu allegterev; insbesondere ist auch Rückstcht
daraus zu nehmen, daß die für etwaige Ergänzung de»
Grundstock» und für die Schuldentilgung erforderliche»
Mittel tu den Etat» vorgesehen werden.

Uebrr die an» der vorhergehenden RechuuugSperiode
1906/07 noch verfügbaren Mittel ist auter Anführung de»
dvrhavdkueu Barvorrat» und der»och vorhandenen Aktiv-
uud Prfstvrückstäude in den Etats , -»«»-» »«st fP-zi-l-
ler Rachwei» zu geben. ^

Jede« Etat muß eine Berechnung über die Höhe der
«emeiudevmlage und die zulässige Höbe der Gemeiudreiu-
kommevsteuer nach de« in § 33 der Lellz.-Lrrfü-u»g vom
32. Sept. 1904(Reg.-Bl. S . 363) gegebenen Mustcr unter
Angabe der Grundlagen dieser Berechnung(« esamtkataster-
summe und Gesamtbetrag der Einheitssätze) augefchloffeu fein.

Nagold, den 16. März 1907.K. Oberamt. Ritter.

Landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft
für de« Württ. Gchw«rzw«lvkret».

Gemäß Art. 25 «bf. 3 de» GesetzkS vom 4. März
1888, Reg.-» l. S . 89, wird htemit bekannt gemacht, daß
der Beitrag für da» Jahr 1906 auf

» « r. 48 Pf, , fü, 100 Mk « te»evk»tzit»I
festgesetzt worden ist.

Reutlingen , den 16. Mär, 1907.
Der Vorsitzende dS Vorstand»:

Oberreateruvgkrat Stamer.
Am1b März ist von der Evangelischen Oberschulbehörd» die

Schulstelle in Beuren dem Schulamt»verweser Beorg Schneider
in Riethei« OA. Urach übertragen worden.

Kann«.
Roman von Heinrich Sieukiewiez.

Autorisierte Uebersetzunga«r dem Polnische«
vonE. Nrtckmeyrr.

(Fortsetzung.) (Nachdr. oerb.)

»In einer halben Stunde find wir schon beinah«
Ußrhckr," antwortete ich, »und wer weiß, ob eS nicht ü!
Haupt nar blinder Lärm ist?- Darauf eilte ich st»
Stall. Rein Pferd stand schon gesattelt da, aber mitI
»nfpauaeu hatte« an wie gewöhnlich gerädert. ES Vers
noch eine halbe Stunde, ehe der Kutscher vorfuhr; ich
hinterher. Da» Gewitter schien jetzt gerade über unk
schweben, aber ich wollte die Abfahrt nicht länger vrrzög

brachte sofort HaanaS Koffer heran? und befest
Zu dtuteu auf de» Wagen. Der Priester wartete

?^ le einen weißen Leiuwaudkittel Sbergezr
and hielt einen ebeusvlchru Regenschirm in der Hand.

„Wo ist Hanna» Ist str fertig»' fragte ich ihn.
. . ist schon seit ungefähr einer-alben St«
in der Kapelle und betet dort.-

Ich eilte tu die Kapelle, fand Hanna aber nichtd
au» der Kapelle ging ich in da, Speisezimmer, von de
den Saal. Hanna war nicht zu finden.

.Haunal Hanna!' rief ich.
Niemand antwortete.
Ich wurde«»ruhig uud ging is ihr Zimmer, dem.

dachte, str fei vielleicht ohnmächtig geworden. I « Zimmer
faß die alte WwzrowSka und»eiste bitterlich.

»Ist eS schon Zeit,' fragte sie, „muß« au sich schon
von de« Fräulein verabschieden?

»Wo ist denn das Fräulein?' lautete meine unge¬
duldige Gegenfrage.

.Da» Fräulein ist in des « arten gegangen.'
»Hanna, Hanna, der Wagen ist vorgesahreu, es Ist

höchste Zettl"
Totenstille.
»Hanna! Haunal"
Die Blätter raaschteu ängstlich bei den ersten Anzeichen

des Gewitter»; ein paar schwere Regentropfen fielen herab
uud daun ward eS wieder totenstill.

»Was mag da» zu bedeuten haben?' fragte ich« ich
selbst, und ich fühlte, daß mir die Haare vor Entsetzen zu
Berge standen.

,tzavna, Hanna!'
Einen Augenblick wolltee» « ich bedüuke», al» ob ich

vom andern Ende de» « arten» her Antwort hörte. Ich
atmete wieder cmf. »Welch ein Narr diu ich doch!" dachte
ich und lief der Richtung der Sttwme za. Doch dort fand
ich wieder nicht».

An dies» Stelle wurde der Garten von Staket« ab¬
geschlossen, hinter denen eine» Feldweg Si» za den wüten
im Felde liegendes Schafställeu führte. Ich kletterte auf
das Stellet und überblickte den Weg. Loch nicht» war zu
sehen al» Ignaz der Gäusejunge, der seine Pflegldrge im
Graben neben de« Zaun weide» ließ.

»Ignazl Haft du -a» Fräulein nicht gesehen?'
»O ja, sie ist eben-ler vorbeigrfahreu.'
,War? wie? wo? gefahren?'
.Gewiß! De« Walde zu, mit dem jungen Herrn an»

Chorzeli. O! Sie fahren so schnell al» die Pferde an»-
greifen konnten.'

Jesu» Maria! Hanna war » tt Seli« entflohen!
E» wurde mir schwarz vor den Augen; daun znckte

er » tt Blitzesschnelle durch« einen Kops. Ich erinnerte
«ich au Hanna» Unruhe, au jenen Brief, den ich tu ihre»
Hand gesehen hatte. Also war alle» verabredet gewesenl
Seli« hatte ihr geschrieben und sie irgendwo getroffen.
Str hatten den zur Abreise bestimmten Augenblick für ihre
Flucht gewählt, well sie wußten, daß daun allet» Hause
beschäftigt fein würden. Jesu» Maria! Kalter Schweiß
brach mir au» den Poren und «eine Haar« standen z»
Berge. Ich wußte selbst nicht, wie ich » ich plötzlich auf
der Veranda befand.

»Ein Pferd, ein Pferd Herl" schrle ich mit furchtbarer
Stimme.

.Wa» ist dem»geschehen?' Sa » ist vorgefalleu?' rief
der Priester.

Ein dröhnender Dosuerschlag antwortete auf seine
Frage. Der Wind pfiff mir um die Ohren, den» da»
Pferd jagte tu sausende« Galopp vorvärt». An» der
Lindenalle schlug ich die Richtung nach de» Wege«in, auf
auf de« die Flüchtlinge gesehen worden waren; ich Sdersetzte
zwei Zäune uud jagte, den um» sichtbaren Spare« folgend,
»vetter. (Fortsetzung folgt.)



UoMsche Ueverstcht.
A« polmisch«» Gch»lft»«tg ist «tu »etter« Rück-

gauszaoerptchueu. 3m Posen« Brzttkistt« 84. i« Br»«-
»erg« »eittk i« 16 »eueren Schul,« »er Widerstand der
polnischen Kind» gegen die deutsche Sprache aufgegebe«
»ordeu. Nur in des Suese« brnachbarte« Kreisen dauert
der Streif noch fort. 3» letzter« ochr sind»!eder zehn

ihr« Aemt« ruthodeu»ordeu; gegen»irr
«Mtche der« uesrner Diözese«urde da» Strasdrrfahrru
ouf« raud be- Kâ elparagraphea von de« « taat»au»alt
Aselettet. — Der in Posen zasa« «eugetretene Sokoltag
f»r Dentschlaad»,schloß, i« So«« rr zu« pausla»isttsche»
Sololtag in Prag, »» eine Demonstratio», sür de« preu-
sttsch-polutschen Schn.streik geplant ist, 260 Larurr zu ent¬senden.

»an Ualiamisch, « »—, « „M « e, Pol, " Pas-
^rrtr a« DouueT,t°g Zanzibar auf dn Fahrt nach du
vo«altrsst«, wo Unruhe» der Singeborrue» auitgebrocheu
sein solle».
.. . ? *r*tfche Trmppo» -alte» »rk NigoSlaw, M dm
südwestlich»o« Sure», ein«, Kampf« tt einer acht Nanu
starken griechische» Bandep, bestehe», » er » aadruches,
»Liest« PaSeal, welch« i« Nodembu 1906 einen Nasse»-
«« » a» 17 Bulgaren tu Karadschakoej tuszruiert habe«
^ll, and drei KomitatfchiS»« de» getötet; d« Nest d«
Bande sljichtete.

Dia « mf» « rfa» ktt »o. Ha«,er Friede»»-
lomfeoemg»stnscht dt« »azrdonische Gmigratio» auch auf
die » azedontsche Frage gelenktp, »iffen. Sie bittet in
einer Denkschrift den Präsidenten Noosevelt, sich dafür ein-
»ufetzev. daß dt« Lösaug der mazedonischen Frage ans die
Lagegorduung de, Haag« «onfereu, gestellt»«de.
. ^ 4 * .i****il* '« »« » »»tfcho« « chmlftreil er-
suchte Noosevelt die kalifornische Legislatur, wettere Schritte
de»« Schnlsrage-» uutrrlaffen, »a die frenudschaftliche
«ngetuanderfetznng« tt 3apau betreffs der «rbeiterfrage
dadurch ungünstig beeinflußt»ürde. Iusolgedeffeu befchloffeu
die gesetzgebeude» Körperschaften Kalifornien» ohu«Debatte,
in dieser Lagnug in der japanische» Frage nicht» « ehr zu
nnterueh«ev.

Parla»evtarische Nachrichten.
Demtscher Neich- tmst

Weott», 14. Närz.
D« Gesetzentwurf»etr. de» HintudUebenen-Berstcher-

»»gg-Foud» und de» NeichStnvaltdeufond» »ird gleich
in zweit« Lesung«ngenommeu.

Brtr. der staatliche» Pension»- uo» Hiuterbllebe-
»en-Berstchernng für die Prtvatbeanete» « klärt
Staatssekretär Posado» »ktz: Wolle«an die Pension»-
»« hältuiffe gena» so wie»ei dev Neich»bea«te« regeln und
rechue«au die Hetlpflege» tt hinzu, so »ürdeu 1V Proz.
de» DmchschutttSgehalte» (de» die Negierung ans 2160^g
berechnet habe) als AahreSbettrag aufzuwendeu sei». Lasse
«an die SehallSstetaeravg außer Betracht, dann nicht 19
Prozent, sondern 14'/«Proz Darnach»ürdeu die Privat-
»eantten selber zu prüseu habe«, welcher Weg zu»efchretteu
sei. Zu prüfe» »ad« fern« sein, ob nicht eine Zwang»-
verstcheraugt» brdenMch« Weise in die Privatversicheruug
ringreise. Urb« die sachliche Berechtigung de» verlangen»
d« Privatbeantte» und üb« die»tetschastltche Notweudtgkett
»« Berstchernug könne kein Zweifel sein. Zweifelhaft
könne«an ab« darüb« sr-u. welcher Weg zu betreten sei.

Heine (Soz.) SachltMstad wir durchaus einverstanden
«tt dies« Fürsorge sür die Privatbea»te», aber keineswegs
sollte«an dabei de» Zusammenhang»tt de» Arbeitern«-
stchrruagrgesetzeu löse». Neducr wünscht, daß auch die Brr-
stchorung der Arbett« »«beffert werde.

»oa IaworSkt(Pole), Brah» (Nfp.), Streesemanu(n.),
Hor»anu (frs. Bp.) and Sttttart (Z.) trete» für die Prt-
vatbeamteu-Berstcheraug eiu.

Berlin , 15. Närz.
3u du dritte» Beratung wirb da» Bern« Zusatz-

Urbrrttulommeu zu de« io1«na1l»relr» llröerttvkommr»
üb» den Eisenbahn-Frachtveilehr augruommr».

3°t« prllatt„ « brecht(S .) brtr. « iugrtff der Be-
Hörde» in die NetchStagSwahlru.

Staatssekretär PosadowSkh«klärtd« Neichrkauzler
lehne die Beantwortung der Jvteipellatios ab i« Hinblick
ans die allgemeinen Erklärungen vom 26 »ud 28. Frdr.
(Bewegung). Sollte«» sich bet de» Wahlprüfnvge»ergeben,
daß berechtigte Beschwerden vsrlieces, so werde der Kanzler
nicht zögern, da» »eiterez» veranlassen.

Sing «, (S.) beantragt die Besprechung du Inter-
sellatio». Dieser« .trag findet die erforderliche Uni« ,
stätznug von«indesteu» 60 Nttglledrr». da sich auch Zen-
uu» and Freisinnige dafür erhebe». (Graf PosadowSkh
entfernt sich. Der Bunde«!Eisch ist reer.)

Fischer(S.) drückt sein Befremden über di«ablehnende
Antwort de» Rr!LkkavzIe:L au». Die Intupellatio« de-
ziehe sich nicht auf di« Eingriff« irgendwelcher untergeord¬
neter Behörde», sonder» aus die de» Reichskanzler» selb« .
Wenne» der Negierung frei stände, sich»ach Belieben tu
die Wahlen,, «ischeu, so würde deren AnSgavg lediglich
abhängeu von der größertu od« aeriugereu Sewissenlofig-
keü der Nrgiernn, and von ihr« Fähigkeit politische Kor-
rnptiou za betreib«». Wie sei aber in diese« Falle i«
Aufträge de» Fürsten Bülow von deu in der Interpellation
genannten Behörde» agitiert worden. D!eGeld«, über dir
>ttr Reichskanzler diese»««! verfügte zu Wahlzweckru,
stammten offenbar von der Börse. Die 30000 ^tz seien
nicht da» einzige, »s» der Kanzler für Wah'zwecke erhalten

habe und dabei wolle derselbe Neichökanzl« sich entrüsten
über den angeblichen Diebstahlv« de» Fiotteuvueis
gehörende» Briese. Der Lhef der NeichSkauzlei, v. Löbell,
sei tt» alt« Praktika» sür » ahlfälschuugru.

Lizrpräfident Kämpf ruft deu Nedu« zur Ordnung.
Nrdutt verbreitet sich wett« üb« die skrupellose Wahl-

eiumischnng selbst von Behörden, «uch de» Kolonialantte»
und wird wiederholt vos der Rechte» durch lärmende Zurufe
unterbrochen, sodaßd« amtiereude Brzopräfideut wiederholt
«tt d« « locke Nahez» verschaffe» sich grnöttgt steht. De«
«euual vonL ebert wirft Nedu« vor, » tt sein« Koloulal-
Schwär»ertt persönliche Interessen»» versolgea. (Große
Unruhe recht», Rufe: Pfui; »bg. von Lirbrrt ruft: Skandal,
llnverschämthett. Nedu« ruft: Selb« Unverschämtheit.
E» entsteht eis anhaltender Lär«.)

Nar« tt Nähr sich Nutze verschaffend, rast Vizepräsident
Kämpfo. Lirbrrt fowie de» Nedu« zur Ordnung uud
«acht de» Nrduer euf die Folgen eine» dritten Ordnungs¬
rufe» ausmrrksa« . Nedu« berührt dann die öffentliche
Unterstützung Eickhoff» i« Wahlkreise Lennep uu» verspottet
die Liberale» «ul« Bez»gnah»e auf da» gestrige Selbst-
bekenrtnis de» Fürste» Bülow im LaudwtttschaftSrat al»
Agrar-NttchSkanzirr. Auf den Bänkend« Rechte» ist «»
iuzwifcheu etwa» still« geworben, »achdr» d« Nedu« de»
Konservativen vorgehalreu hatte, sie legten es offenbar
daraus an. daß er sich eine» dritten Ordnungsruf Hose,
a» dadurcha» weitere» Darleguugeu vrrhiudrrt zu werde«.
Nach zweistSudigeu Nußführuageu schließtd« »bg. Fischer
aut« große» Tumult.

Schädler (Z.) drückt sei» Erstaunena», Sb« die
Abveseuhett de»NetchSkanzler». Dies« dürfe sich nicht dar-
üb« wnstern, wen» alle» da» wa» soeben hi» vorgrlrageu
woidra sei, ohne baß der Kanzler eine Widerlegung sür ublig
halte, seiu« Wirkvug»ach außen übe» werbe. Da» eine
stehe fest: der Flotlen-Bertt» sei»ach feine» Statutes «in
unpolitisch« Verein. Trotzdem habe er in der skrnpello-
festen Weife agitkrt und zwar« tt Wisse» und Willen de»
Reichskanzlers. Generalmajor Kei» sei jedensall» der offi¬
ziell« W»h!»ach:k de» Kanzler» gewesen und letzterer sei
dah« sür ihn verantwvrtlich. Di, Briefe be» Herr« Kei«
t« Bayrische« Kurier hätte« eine politische Bedeutung. Sir
hätte» eine»orrvplio«, eiue» Skavdol erster Sitte antge-
deckt. Er, Redner, »ürde sich schäweu anzuvkhmev. daß
auch der Kaiser wüßte, in welch« Welsed« Wahlkampf
geführt worden ist. Die Nethode, ein napoleonische» System
dei«a» etazasühren»nd Präsekturwahle» zu mache»,weise»
wir, sa schließt Nedu«, auf da» entschiedenste zurück.

Kreth (kovs.). Seine Freunde seien in der ange¬
nehmen Lage, seftzustrlle», daß die behauptete» ahld-riu-
flussnug in kttu-re Weise zu Gnvste« ihrer Partei erfolgt
seien. Da» Recht, bei den Wahle« Stellung zu nehme«
za deu Partei:» nnd zu eiuzelnro Kandidaturen erkennte»
setae Freund« der Negierung dorchau» zs. Wett« streift
Nedu« die kouserdatip-liberale Paarung uud bezeichnet de»
Abgeordnete» Gothei» al» die dunkle Wolke, die am Himmel
stehe. Wa» das Zentrum betreffe, so hoffe er, daßr» sich
doch Wied« errrmal»!t der fetzigen Nehrhett zusammen
finden werde-egen die Sozialdemokraten. Al» durchaus
korrekt«kennte« er und seine Freunde da» Verhalten de»
freisinnige» BokkSparlei so. (Heiterkeit btt de» Sozial¬
demokraten). Nedu« verbreitet sich daun sehr anSführlich
SLer illoyal« SahlLeeiustuffuuben nichtamtlicher Art, Wahl-
lügen, Terrortsmn», sich deöet»ameutltch gegen dir Sozial¬
demokratie wenbeub.

d. Libert (Np.) gidt feiler Ueberzeugnug Ausdruck,
daßd« Reichskanzler und die verschiedenen ReichSbehörde»
stch bet tbr« Strllnnguobmez» dev Wahlen sämtlich dnrch-
an» i« Nahmen ihrer Rechte gehalten hätte». Er könne
nur hoff« , daß auch künftig alle NeichSd Hörde», so wie
e» jüngst einzelne getan, stch»tt dev Wahlen betätige»
möchten. (Litt» bei deu Sozialdemokraten). Wett« weist
Red»« die Darstellusreu de» Abgeordnete« Fischer über
seine Grneuvarrg al» Gouverneur in Afrika zurück, ebenso
deu Vorwurf ai» arbeite er für dkr Kolonien nur wegen
seiner Beziehungenz» ein» kolonialen Gesellschaft. Ent¬
gegen de» sozialdewokrattscheuBehauptungen wissej;d« ,
daß niemand das Reichstag»Wahlrecht autostev wolle.
Redner«wähnt noch eine Reihe falsch« Nachricht«« de»
vorwärts und ander« sozialdemokratisch« Blätter, »« da»
sozialdemokratische Lügevsystem sestznnagrl«. Da» deutsche
Volk sei stch sein« Kraft auch gegenüber der Sozialdemo¬
kratie bewußt. (Beifall). Nbge die Sozialdemokratie
wett« Hetze«. Wir uus«erfttt» »erdeu fortfahren, da»
deutsche Volk za bewahren uud ausznkläre«. (Lauter Brlsall.)

BrejSki(Pole) sührt lebhaft Beschwerde über Erschwer¬
ungen bei« ahlversammluugrv. Rameutlich seieu zahlrttche
Fülle von Saaledtrelbrreieu vsig,komme«.

BöSrtteMherqiflAer Lamdtag.
Stuttgart , ib . März . Di « Fivanzkoenmissio » der Zweite«

Kammer sagt» auf Antrag LirsHin , folgenden Beschluß: »Die
Fiuanzkvmmisfion ersucht die Regierung, dir Erhöhung der Tarife
für dal OrtSporto mindesten» bi» zum 1. Juli hinan- zuschieben.'
Zur Begründung wurde ausgrführt , daß da die Erhöhung auf 1.
April geplant fei, die Kammer sich bi» dahin aber nicht schlüssig
machen könne, die ganz» Verantwortung dir Finanzkommisfio» treffe»
würde, dir aber birsr Verantwortung ohne Rücksprache mit den
übrigen Mitgliedern der Zweiten Kammer ablrhnrn müsse. Auch
empfehle es sich, wegen der für das Postprrsonal an da» Reich zu
bezahlenden Ausglrichsbeitrüge die endgültige Feststellung de- Reichs-
postrtats abzuwarten . — Beim Kap. 43 (für milde Zwecke) kam es
zu langen Auseinandersetzungen über die Frage der Fürsorgeer¬
ziehung . Die Kommisfion genehmigt» schließlich dir Position von
,r 40000 ud für jede» de, beiden Etatsjahre als Beitrag zu de»
Kosten für Errichtung eine, evangelische« und einer katholischen Er¬
ziehungsanstalt für schulentlassen» männlich, Fürsorge,öalinge mit
IS « timmen gegen 3 Enthaltungen (Küß und Schund-Besigheim)
unter der Voraussetzung, daß dir Zöglinge in erster Linie dm Hand-

j werksmeistern zugewiesen werden (eine dieser Anstalten kommt nach

Heidmhei» , wo di» Stadt eine« Platz zur Verfügung gestellt hat.)
— Tit . 9 steht je 1000 ^ für beide Jahre als Baukostenbeitrag
zur Erweiterung des katholischen Eesrllenhauses in Stuttgart vor.
Liesch ing  beanstandete den Posten, weil es rin neue, Vorgang sei,
der zu unabsehbaren Konsequenzen führe Rem bald  trat für dm
Beitrag ein, da das Gesellenhaus ein» wohltütigr Anstalt sei, in der
nicht nach der Konfrsfion gefragt werde Mattutat  machte darauf
aufmerksam» daß die Gerechtigkeit dir Gewährung ähnlicher Beträge
an di« evang und an die freien Vewerkschastm, dir ähnliche Zweck«
wie dir Gefrllenverrine verfolgen, erfordere. Rembold  bemerkte
dazu, wenn ähnliche Anforderungen kämm, so würde er solche Bei¬
träge auch anderen Verein« » bewilligen. Liesch ing  führte aus,
er werde diesmal zustimw en,wolle aber damit keinen Vorgang schaffen;
Nächstbeteiligte fei eigentlich die Stadt Stuttgart , an die der eine
Unterstützung wünschende Verein stch hätte wenden müssen Minister
von Pifchek  sagte : Auch er habe bei Aufstellung einige Bedenken
gehabt; der Beitrag sei insofern etwas Neues als der Staat bisher
für Gesellenfürforge nichts ausgrgebm habe. Die Erwägung , daß
es stch hier um emen Akt der Wohnungsfürsorgr handle und die
weitere Erwägung , daß dem Gesellmverein keine reichlichen finan¬
ziellen Mittel zur Verfügung stehen, wie etwa dem Arbeiterverein,
sei ausschlaggebendgewesen. Keil  betonte , wenn die Regierung dj«
Zusage gebe, dat die freien Gewerkschaftengenau so behandelt wer¬
den, also unter ähnlichen Voraussetzungen auch Beiträge erhalten,
so « erden die Sozialdemokraten für die Forderung stimmen, andern¬
falls nicht. Da der Minister dies- Erklärung nicht abgab, stimmte»
di« Sozialdemokraten gegen die Forderung dir mit 11 gegen3 Stim¬
men angenommen wurde.

Hager-Hleuigüeiten.
U»ß Ttsttzt»ud Lstud.

Nagold , IS. Mär,
* MttUS». »>v Brter ««e».B «rei». Die Sr-

seugrsnterhottvüg de» Vängerkranze » !» Gasth. z.
Nbstle»ar leider nicht gut besucht. Dir Sänger unter
der Leitung itzre» rührigen Dirigenten Herrn Holzbildhauer
Schuepf, brachten ihre schönen Lhire mit lebendiger Frische
zn» Vortrag uud ernteten bet der kleinen Zahl Zuhörer
»m so kräftigeren Beifall. Der geringe Besuch der Vei-
austaltung bürste darauf-urSS-usShikv sein, daß erster»
uachmMag hier uud im Bezirk noch der schieden«andere Brr-
sammlauges stattfande«.

P,ftf «che. Vom 24.- 31. Rär, d». 3». wird die
Versendung mehrerer Pakttsevdvvgkv«tt ekuer Postpaket-
adreffe im iuuereu«ürttemdergischeu Lerkehr«nd t»
deutschen Wechselverkehr nicht Melassen. Auch für de»
Auslaudkdttkehr empfiehlt es stch, während dieser Zeit z»
jede» Paket besondere Begleitpapiere anzufetttge«.

J »f,lge Gi»fMhr»»> dar P «rs»»e»tarlfref»r«
«ms da» deretfcha» Bahne» tritt am 1. Nai 1907 ans
deu Württ. StaatSetjeubahaeu eiu»euer Tarif für
die Beförderung»»» Personen uud Reisegepäck, sowie vo»
Leiche» i» Kraft, der vebe«Ermäßigungen«uch Erhöhungen
enthält. Durch dieseu Tarif wird der Tarif vo» 1. Ott.
1903 nebst Nachträgen ansgehabeu« tt AnSnahme der Be¬
stimmungen SLrr die LasdeStarte»; dies« »erden ans
Grund der seitherige» Bestimm»»««» »och bis zn« 16.
September d. 3- einschließlich ausqegeveu. Durch den
neuenTaLLfks« McNhiernach fülkendrFahrpreisermäßig¬
ungen kn Wegfall: 1. D e Rückfahrkarten nud Rand-
reifekarteuz« ermäßigte» Preisen; 2. die Fah' schttudüche»
für 30 Fahrten; 3. die Zritkarten für die ganze»ah«
(Landerlarteu) mit der»btuerwähnlkp Ettschrävkang; 4.
dle Fahrpreisermäßigung für gemeinschaftliche Reifes größe¬
rer Gesellschaften. Die SülttgkrttSdavrr der bi» ,v« SO.
April 1907 auSgegrbeue» Fahrausweise(Rückfahrkarte»,
Fahrschriuböcher nsw.) wttd hierdurch nicht berührt.

Inhalt de« Regier ««gSblattes Nr . 9 vom 12 . März.
Königuche Verordnung, betreffend di« Gebühren der öffentlich«
Notare und anderer in Rechtsangrlrgenheitr« tätiger Personen (No-
tariatsgkbührrnordrun >). Vom 3. März 1907.

»mistm,*«, 18. Närz. Am SamStag fand hier bis
Schulrheißrnwsbl stört; gewählt wurde knton Teufel,
Landwirt mit 73 Stimmen.

Harramdarg, 16. Närz. (Korresp.) Dieser Lage
murbe bet Altinaeu Sei« Ancegm eine» Hopfengartens»
einer Tiefe tzsu 66 em eiu Neihkugrab aus der alemavwsch-
fränkischen Zeit arrfgedeckt, welchrL vrdrve« 8 zn» Test
noch gnt «rhaltevr, Vkttettev Lrvnzereste wieä. B. zwtt
verrostete Schwer Mngr« nnb Teile von Vürtrlfcĥallm ent-
hielt. Solche Neiheugräber dürsteni» »deren« äu nicht
selten vorkommrn.

M»tta»d»»U,16.März. Wie allgemein verlautet hat ble
letztjähUge» rwerNeanSsto»««» »1t ttoe», wenn auch nicht
z« dedrnteudeu, Defizit abgeschlvffe«. llrber die Höhe diese»
Lestzttö. überw-lche- offiziell nach nicht» bekannt gegeben
ist verlautet na» soviel, daß die tleberoahm« der Koste»
für die gärtnerischen Anlagen«nb sür da» allgemein de-
»uudertt. Sringärtnerstandbild auf die Stadtlaffe eine voll«
DecktMZ«rmbglichrA mürde.

r. 16. Närz. (Besitzvechsel.) Die W.to-
Zaadlvvg vo»Nag Landuue, hier ging heute vm de« Prtt»
uu 38000 ^ (ohne Weinvorrat) au die FirmaL mbut
Ehrath, » einhaudlnugh'-:r über. Die Uebrruahme erfolgt
am 1. April. _

«t »ttg« t, 16. « ärz. Wie der . Schv. R .' hött.
»erde» die bl» jetzt noch uicht verkauften restliche» Ban plitz«
-es ÜrgionSkasermAarea» durch eine auswärtige» avnvter-
Lehmung noch in diese« Fahr überbaut. Ek soll bereit»
in den nächsten Wochen» tt den Arbrttru begoumu werde».

r. Stntlgart , 16. Närz. Sestern nachmittag brachto
ei» 13 « onote altrS Kiud iu der Lraubenstraße eiu»
Bohurnkeru ln l-i« Schlund und ist au demselbeur̂rstickt.

r. NemtUng«», 16. Närz. Für die Lerz usnug der
städtischen Schuld find pro 1907/08, 180 867 60 4
erforderlich; da« für die Polizeivttwaltvug zu deckende
Defizit ist,n 49480 tttz veranschlag. Da» neue Amt»-



. « i» t»aedä»de. welche» r«r Zeit a> der « arteustratze» «
Wtt wkd. soll t» Lause de» Herbste» (1. N- vk» b-r) ve«
»oaeu werbe».
' Deutsch»« «eich.

«erli «, 14. Mir,. Heule, egm Mittag«arschirrte
a««-aate ber « arde-Ptouiere, die, vom Ueduugrplatz

ra der Has« hrtde ko«»« d, sich«ach der Kaserne iu der
«vr »iikr « iraße.begibeuw»Me, über da» Raybachuser,
als et» auscheiaevd brtruukeuer»rbeiter über die Löschuvg
de» Laadwrhrkaual» tu da» » aff« taumelte. kofort
«achte die Ssmpauit Hakt. Zwei Offiziere uvd ei« Pionier
eutledigte« 'fich ihrer OSnileidrr und Waffe«, spraugeu
de» bereit» uutergehevdev Mauue»ach uud brachte« thu
au'» Laub.

« »- Oberhade«, 11. März, Eine «bteiluug
Piauiere von kehl sprengtea« Sam»tag dev9. März die
lOOOjähr. Kirche iu « ailtugeu, da bereu auderthalb
Meter dicke Mauer» gewöhnliche» Ubbrucharbeiteu wider«
starrdru. Lurch 500 Meter wett fliegende Spreugstücke
wurde» Pfarrhaus«ud Schloß schwer beschädigt. Heute
war eiue zweite Spreuguug nötig, u« eine» Teil de»
r «r«e», der trotz stärkster Laduvg Staub gehaltru hatte,
uiederzureiße«. Auf de« Platz der alle« soll eiue «eue
Kirche gebaut werde».

Dr -sb« , 15. März. 3» der letzte» Nacht kit die
bet de« schreckliche» Fa«tlieudra« a i» Hause de» Ober«
förster» « ilSLorf schwer verwundete Tochter Hilda de»
Oberförsters ihre» » rrlrtzougeu erlege», oh«e da» Bewußt«
setu wieder erla»gt zu habe». Die SSrises Mitglieder der
durch Mord. bezv. Selbstmordu«» Lebe» gekommenen
Familie de» OSerförßer» find heute vor« Ittag auf de«
Lollevitzer Friedhof beerdigt wordeu. Die 7 Leiche» fiud
ra ei» Grab gelegt wordeu.

Nhetzv̂ 1». März. Eiue« lose« Streich fiel die
hiesige Polizei zu« Opfer. Durch Fernsprecher wurde
ihr. augrblich vo« Lavdrat»a« te iu R .-Sladbach, gesteru
«ltgeteilt, daß heute früh zwischen5 uud6 Uhr der Krou«
priuz vo» Sachse» hier durchreise, uude» wurdeo« die
größte» Bsrstchtsmaßregelu gebeteo. De« Aufträge wurde
«it peinlichster Pünktlichkeit uachgeko«»«». Nach de« .Nb.
Tagebl." erschien heute früh ei» starke» Aufgebot von Schutz«
leuteu uster Führung de» PolizetiuspektorS iu bester Untfor»
aafdemvahuhsfeuud verteilte fich iu einzelnen Posten läng»
kr» Bahuhofgeläude». Erst al» Biertelstundeu« viertel«
stunde verrau» und kein Hofzug gemeldet wmde, auch die
dienfttaeudeu Bahubesmteo« rhrmal» verfichertrn, da- ihur«
vo» alle de« reicht» bekannt fei, wurde« au gewahr, daß
ei» Spaßvogel die Polizei zu« Beste» gehabt hatte.

Die Grubeu-Katastrophe von Kleiu-Rosselu.
Gt. J »h««» a. S ., IS. März. Da» Usglück auf

der Grube Klein-Nosselu ereignete fich gestern abend
einige Mmuten»ach 10 Uhr. ES ist noch nicht sestgestellt wür¬
de», ob ei»e Explosiv schlagender Wetter oder eiue Kohlen«
stanbtrplosts» »orliegt. A« AoSgaug de» Schachte»«erkte
«au nicht da» geringste von de« Vorgang tu der Liese.
Erst al» zs« ersteumale die Fördrrfchale» it einer Anzahl
Suetttter herauf ka«, wurde bekannt,wa» fich nute»ereignet
Hatte. I » ganzen waren 240- 245 Rau» eivaefahrro
»ud zwar i« sogen. „BMeuta' -SHacht, der 417 Meter
Lief ist. Sofort eilte der Direktor» it riuer Anzahl Be«
amteu herbei«ud fuhr i« de» Schacht ei», ebenso eiue
Auzahl NettnugSmauuschaft« « it Dräger Rettungr-Appa«
raten. Aus der Sohle de»Schachtes fand» au zuerst einen
Wettersteiger beskmuugSkor vor. Wenige Miuntm nach«
de« er zu Lege gebracht war, starb er an den Folge» der
giftigen Nachschwad«». Die ganzeN-cht wurde da» Net-
tMgswer! betrieben. Bis heute mittag IS Uhr waren
SV Lote» Lid schwer «»v L leicht Verletzter ge¬
igen - deEißt wurdenu« diese Zeit 40 « ««»,
dt» »weifell,» tot find ««v »«ter de« « -röll de-
»rode» liege» Bon den Schwrrvrrtctzreu findi« Laufe
de» Morgen» S gestorben, von de»übrigen dürste nur einer
«it de« Lrbrn davouko« »«». Hl!fr«anus4aste« der
presß. Grube» vermochten niemand«ehrz» rette». Unter
den Loten befinden fich2 Steiger. Bon den Toten»erg.
lentru war überdeHälfte verheiratet. 3»Mitleidenschaft
gezogen find vorrrrmlich die »« liegenden lothringischen

BergmaunSdörfer, aber avch an» de« benachbarten preußt«
scheu Gebiet stamm« eine ganze Anzahl der Umgekomm« « .
Auf da» lothringische Dorf » roß-Nofiel» entfallen allein
S Tote; davon waren8 verheiratet. Die Leichen liege«
auf den Korridore» de» KaappschastSlazarett». Einige
Tote, die von den giftigen Nachschwade» erstickt find, find
vbllig kenntlich uud « scheu dm Eindruck Schlafender,
viele von der Stichfla««e « ttroffme dagegen find sehr
entstellt, »i» 12 Uhr»arm von dm S7 geborgenes Leich«
alle bis auf 1 erkannt. >

Allslckuß.
« «hastest, 14. « Sr,. Komtesse 3l«a Festetic».

Tochter de» « Lasen Paul Frstetker, die in München tu eine«
Pensionat lebte uud» it de« dort i« , tzstel Savoy" ga¬
stierenden Zigeunerprimas Nudi Nhara nach Ordeoburg
flüchtete, har fich hente dort» it diese« verlobt. Die Ko»,
teste ist Erbin-ine» großen» er«ögm».

Nizza, 12. März, «tu junge» Ehepaar Mich and
au» Lyon, da» uach Nizza auch Pisa, Florenz, Neapel»c.
besuchen wollte, »achtea« Sonntag elum AaSfiug aus»
Kap Ferrat bei St . 3rau. « au» uud Frau kletterte« iu
die Klippen, u« Msschelu uud Seeigel zu saug« uud
treuuteu fich zeitweilig. Plötzlich schrie ein sauge» Mäd«
chm iu ihrer Begleitung: . Eise große Well« kommt!" Noch
ehe sie ausgeredet hatte, wurde Frau Michaud vou der
»oge erfaßt uud iu» Wette mtsührt. Der Rauu kletterte
schnell herbei, sah aber nur noch eine» Ar« feiner suugm
Ara« au» de« Wasser ragm, dau« ulcht» »ehr.

Pari», 14. März, «tu früherer Befehlshaber der
,3ma" erklärte eine« Berichterstatter de» .Tr«PS", da»
Ltvoleu « , mit welche« die Fußböden de» verunglückten
Schiffr» bedeckt feleu, dürfte viel dazu beigetragm haben,
daß die FeuerSbruust so rascho« sich griff. Nach überein«
stimmmder Anficht der Fachleute scheinte» auSgeschloffm,
daß die Explosiv« durch Kurzschluß entstaub. 3a dev
Muuttiourkammeru der. Souffeeu", welche vollständig uach
demfelbm Typ wie die,3ma" gebaut sei, gibte» gar keine
elektrischen LettaugSdrähte.

Nnttverste», 14. März. Heute ist hier ein Deutscher
namens Wengmdrr, ein ^ jähriger Eafeiuhaber, verhaftet
worden. Er wird beschuldigt, io Trier eiue Verwandte
ermordet und beraubt zu havm. Ntnge und andere Sch»uck«
sache», die sich in feine« Besitze kaudw. solle« der Ermor«
detm gehöre», der verhaftete behauptet jedoch, sie gekauft
zu haben. Mengender wird aukgeliefert»erden.

«,sta , 15. März. Znr «nfrechterhaltung der Ord«
unog bei der Letcheufeier für dru ermordetra Minister«
-rästdeut« Petkow find strenge Maßnah« « getroffen
worden. 3 « Laufe der Nacht wurde» alle verdächtige»
Person« verhaftet. — Heute«acht wurde iu de» Nähe
»e» Bahnhof» der » akedouifchr vandmführer Lrajko
Lhriko vs« htntm erschoss« . Der Mörder ksnute iu der
Luakelheit entflieh« .

Gast«, 15. März. Petkow wurde heute uuter sehr
starker Teilnahme der Vevblkeruug vou Sofia sowie der
Proviuz, die au 3000 Vertreter hkerherschickte, begrab« .
Da» Begräbnis verlief ohne störendes Zwischenfall.

Naststaht, IS. März. Da» LodeSurtell, da» gege«
Nettes«ad Potgieter wegen Lrtl«ah«e au de« Einfall
Ferreira» iu die Kapkolouie vom Novemberv. 3. gefällt
worden war, ist iu 15jährige Zuchthausstrafe, da» Lode»«
El gegen Piet Ferreira uud 3ooste in lebmrläugltche
Zuchthausstrafe«« gevaudrlt Word« .

Vermischte«.
Na« et<»gef«tzr 1« März . Wie e» heißt, hat

Profeffor Mattrrcct, der Leiter de» Odservatoriu« » auf
,e« Vesuv, für Ende März dm Zusammenstoß unserer
Erde« it eiue» Komet« prophezeit. Matten« !«eiut, daß
die Folgen diese» Zasammwstoße»davor abhäug« würde»,
ob dir Erde auf dev Sero oder dm Schweis de» Ko«etm
stbßt. 3» letztere« Falle sei« keine ernsthaft« Störungen
m erwart« , i» erstereu Fall würde aber da» gesamte
Lebe» auf der Erde vernichtet»erd« . Glücklicherweise
lab« fich derartige»oraußfagungtv, selbst weuu sie vou
ttusthast« uud gewissenhaft« Astromm« auSgegaugeu
find, bisher stet» al» uvzutreffmd erwirsw. Die zuüustige
Sah» der Kometen entzieht sich der ganz' lakteu Berechuuug.

Der Enck̂'sche»o«et ,. V. hat seiue llmlsufSzett jedes¬
mal um einige Stund« der Berechnung gegenüber verkürzt,
ohne daß « au die Gründe bestimmt auzugebeu vermag.
Odere» treten noch merkwürdigere Erschrtuongeu ein, Mio
bei« » irla'sch« Komet, der fich plötzlich tu zwei Teile
teilte, die jeder für fich ihre eigene«ahn verfolgten. Da
ferner der «er» de» Kometeu nur eiue» verschwind« »
klein« Raum l« Bergleich zu seiue« Schweis et»ut«»t,
so ist die Lhavci für dir Erde tausend««! größer, »rü¬
de» Schweif zu berühr« , fall» wirklich eiu«al der«erk-
würdigere Fall eiutret« sollte, daß d!e Erde grade l»
selb« Noment die rmeudlich langgestreckte Kornetevdah»
durchschnetdei. wo der Ko»rt genau au derselbe» Stelle ist.
Der Ko«tt« schweif hat ad» eiue so lockere Koufistmz, daß
dagegen die irdische Lufthülle al» kompakte Maste betrachtet
werde« «uh. Wir Erderrbewohuer werde« derhald vou
der Durchquerung de» Schweift» nicht» Wetter»erk« , al»
einen vsgetvbhvltH lebhaften Steruschuvvprusall, wodurch
der Ko»et über deu irdisch« Besuch quittier« würde.
Wie sich dagegen die Sache auließe, weuu vir direkt d»
Someteukrrs durchsegelt« , läßt fich nicht gevau sag« , well
wir über die Dichtigkeit des Kerne» uicht genug orientiert
fiud. Wahrscheinlich steht auch er an Kosfistmz hinter unsre,
Luftschicht bedeutend zurück, sodaß diese fich al» hiuretch« -
der Schutzparrzir erweise« würde. Auch kau« uu» eine
einfache Wahrscheinlichkeitsrechnung über die Furcht vor
»luer Katastrophe hiuwrgheb« . Da» tierische«ud pflanz¬
licheL-beu aus der Erde hat fich»u««ehr seit Million«
so» Jahren in ununterbrochener Neihevfolg« « twkckelt.
Weshalb sollte jetzt plötzlich uud gerade iu uvser» so ver¬
schwindend kurzen Mrnscheuleb« eine alle» zerstörende Kata¬
strophe eintr-re». Der Bau de» Universum» ist so festge¬
fügtn-d so bi» iu» äußerste sei« geregelt, wie auch da»
beste Uhrwerk vou Meuschevhavd nicht, daß da schon gesvrgt
sein wird, baß solche Herumtreiber, wie die Kometen, kei»
Unheil««richten können.

G»« «r« e» Gchlmker»«« Milli»«Sr. 3»
de» rheinischen Ort Süchteln war vor langer Zeit ei«
meörfacher Millionär ermordet»ord« . Seltsamerweise
meldet« sich keine Erb« , bi» fich endlich jetzt zwei au»ge«
mergelte Arbeiter al» Erb« de» Er«ordete» legi'imiert« .
ES fiud die» der Arbeiter Wilhelm Schroer» und der Land-
»auo KSrsch au» Hinuebrrgerheide. Da» Erbe beträgt
5440000 Mark uud wirdi» kurzer Zeit a» die beide»
zurzeit noch arm« Schlucker verteilt werde»._

Landwirtschaft, Handel« d Bertetzr.
Herreuberg , 16. März (Korr .) Am 14. und IS. d. M . wurde

aus den Gemeindewaldungen zu Tärtringen rin Nutz- und Lang«
holzverkauf abgehaltrn . Am ersten Tag kamen hauptsächlich nebe»
Bau - und Wagnerrichlen auch eichene und birkene Wagurrstangou
zum verkauf , rS wurde hier rin Mehrerlös von IS—20°/, des Tax¬
preises erlöst, am darauffolgenden Tag wurden für Bau - und Säg¬
holzstämme 15—18 ' /, Uebrrrrlös erzielt.

r. Stuttgart , 1b. März . Nach der Ueberficht über den Hopfeu«
marktvrrkehr im Städtischen Lagerhaus 1S06/1907 waren insgesamt
SIS Ballen mit 90896 Pfund Gewicht zugeführt gegen 1104 Ball»
mit 121S4S Pfund Gewicht im Borjahr . Der Umsatz beträgt
6V 520 wobei fich rin Preis von 74 28 pro Zentner ergibt,
gegen 42 79 ^ t« Borjahr.

r . Vom Fräukischeu , 14. März. Dem Schafmarkt in Rotheu¬
burg a. T waren diesmal 1600 Stück zugetrirbrn . Der verkauf
ging schleppend. Es kosteten: Jährlinge 52—67 Hümmel VO
biS 75 pro Paar.

Allgemeine Reutruaustalt zu Stuttgart . LebeuS - «ud
RruteuverficheruugSvereiu auf Gegeuseirigkeit . Auf Anfang
deS Jahres 1907 hat die Anstalt für die abgekürzte Leben ».
Versicherung zwei Systeme progressiv fallender Prämie»
zur Einführung gebracht, welche neben dem seitherigen System gleich-
bleibender Prämien gepflegt werden und den Zweck haben, eine mit
dem Alter zunehmende Entlastung und möglichst geringe Gesamt«
etnlagr auf technisch und rechtlich gesicherter Grundlage zu erziele».
In manchen Fällen hört die Beitragspflicht späterhin ganz auf, und
der Versicherte tritt in den Genuß einer Rente, die ihm von der An¬
stalt gewährt wird UnterjBerückfichtigung von Zinsen und Sterb¬
lichkeit find die fallenden Prämien gleichwertig mit den gleichblei¬
benden Prämien , aber die baren Leistungen sind wesentlich niedriger.
DaS erste System ist ein System billiger AnfangSprämirn , daS zweit«
System ein System billiger Gesamtleistung. Beide Systeme ergebe»
verhältnismäßig hohe Prämienreserven und demgemäß erhöht«
BeleihungS- und Rückkaufswert.

Konrad Waidelich Bauer . 79 I , Fünfbronn.

Dru« und Verlag der» . « . g aiser'fche» vuchdruckerri(E» t'
Zatser) Nagold. —Für dt» Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Liebelsberg OA. Ealw.

Starrgeu-Berk-uf.
Nächsten Mittwoch de» 2». d. Mt ».

von vormittags 10 Uhr an,
werben au» be« Hiefis« Gemeisbewali
nachstehende rvttauueur Staus« verkauft

1«0 StückS—13 w laug,
420 . 7- 9 . .
650 . 5- 7 . .

. 3- 5 . .
« scheue Qualität. L»sa«»«ku»f1»ei« «athau».
Leu 14. Mär, 1907.

Schuüheiß Kanselmann.

«snüsirlski -AnslAll Xirekkelm^
S»,, -. , »I2 . S »° S«U>»edllIs,

»Lodsrsr VordsrSituvL klir Las Llnj8krig«».Lx»m,n. UnstzOr-LoLtzor
?rospv » to nn» Rstorsursn <tnrot » Virelctor

F»rfta« 1 Uttenftelg.

MM -, U -, jlMW-
>»!> Skij-Mmls.

ll« Freitag, ve» »». Mckr»,
U,r« ittas» L0 Uhr

im »Hirsch" i» Bösiugeu  au»
StaatSwald Elchhalde. Abt. Jäger«
häuSle uud BlaShardt Abt. Neute:

Ba »slt«»ge»: 801», IIS Id,
188 II . 53 III;

Hagstange»;271,12211,284111
H»Pke»Aa»,e» : 3351,420II.

300 IV. 355 V;
Mevfteche» : 455 I. Kl.

a«, Eichhalde, « bt. U»t. u. Od.
Lrlrubach: MavelhakzM « .: Späl«

ter 80, Breuuschetter 40. Prüsrl
26. Anbruch 118. Mavelretckr
1390 R« . uud 320 R« . Schlag«
rau« .

»Sol»
Sraunsviineigor, NertpsiHIlreksr

a°a Ißüringar ckrt
io our tzvSlsr norL von LelldSlSmL

^reseUiiLGelL Uotsrr «Us

8M . klkiöcliNäi'enfsln'ill MiiiW.
2n tradso io »Uso ÄLsodläxiF. desooreo SssoirLktSQ.

WU- Llno verlaox « »usclrlleltUeK ooser « V »rG.

»ok»— «ner /ü^ ^nSartO
^rack»tẑ«t8 v»bÄ «»»oorv»'

Kurz und gut!
deS Katalogpreife» selbst bei Einzrlbrzug liefern wir
alle- , dadurch kosten Fahrräder Mk 57,60. Freilauf
mehr. Multiplexräder 6 Jahre schriftliche Garantie,
decken Mk. 8.90, 4.25, 4.75, schriftliche « arantte.

Ihn»
Mk. 8
Lauf-

Sattel
Mk. 1.60, Fußpumpe Mk. 0.80, Konusse, Achsen usw. zu jedem System, staunend
billig. Prachtkatalog gratis und portofrei . Vertreter auch für nur gelegentliche»

verkauf gesucht. MV NebenverdieuS I - WA
Mttplex-Mn'»--irnöurjne, Berlin 84, Alrclunerrtr. IS.



Anmeldung der Knaben
zum Schuleintrttt.

E2 « t11chea »«H«n die in diese« Frühjahr iu eine der htcstgru
^ eiazstretr« haben(7. Jahr) oder freiwillig eivtreterr voller(v. Jahr), find am

Donnerstag de« 21. März
, . » . Zwischen 1 und 2 Uhr
« de« Lola! der Semmarschuloderklaffr bei Oderletzrer » ödele»»zamrldev.

Kgl. Rektorat:
Dr . k r̂ «Iu»ii»v^«r

>n-kd>ii «mLchmmmdM
. . Die für unseren Neubau erforderlichen Vchreinerardeiten Haber
vir sofort za vergeben.
» ^ Eediagungen und Pläne können bei u«» eisgesehm werde» and
sind Offerte bk» fpiteften»

.Freitag de« 22. ds. mittags 12 Uhr
»et UV» kinznreichev.

Seng H ScdmiN.

Lado -Moller
»»»

bbilli W « I « ii » Kvr
^i » x « L6i Alnrlrlstr » » » « .

TUgltch z» spreche» . Gnnulng * dis » Uhr.

«XMXXXSAk X » MXlkAMXÄkM « «
All - K

lllltl 8lllllM
liefert iu I » . Qualität

NIsriLi » iU « » »

Forstbrumschulen, Klenganstalt und Samenhandlung
ZA « » ii » Li » zxvi » .

Spezialofferten zu Diensten.

MtMWSilIlßmnilkl
erbitten wir an- Heuer sresndliche
Taben an» der Srmetnde.

A «, »ld, 16. März 1907.
Der », Römer,
Gt «depf«rrer sis««t.

Nagold.

in 8 und 14 karat Gold, drUte vvd
schmaleF ffon, empfiehlt in großer
Auswahl »n sehr b'lliqen Preisen

ĵ r. 4»« Ui1Iier, Nbrmack'r.
Lsets » Lilläsroakrao ^ smittsl.

LlvisbLelriusb^
ll « kl» » 88.

Nagold.
Zu den höchsten Preisen kauft

Keiß- und

Fensterleder
(Rehfell) in großer Auswahl
empfiehlt d. O.

stockreNz-Nsilsil««-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
visnLtL§ unä Mtt ^ orL äsn 19. unä 20. Mrll 1907
tu da» GM . „ « ,»»«" in v »»d»rs frenndlichst einzuladen. !

Marte Hermann
Tochter de» Kart Hermann,

Lullwig vürr
M.tzgk!« rtft<r

jS .d.L rdvig Dürr, Krournwkrtk
!und Metzzermetsters kn Bsndorf

Tuchmacher« nsterS
in Nagold.

Kirchgang 11 Uhr.
!Wir bitten die» statt besonderer Einladung evtgegenuehmeu zu wollen.

Gttltlt » »«» .
Durch « -lbfts. Hktr. tr»» von

Nagold.

Nagold.

Hex nt MH
hat zn verkauf,«

Chr . Raas.

iu der Lage jede sangbare Mnschen-
Meit* » . Dr . htftSrke bis 2 w
Höhe ei Snß:r8eu Pretieu herstelleo

jz« könume» pstrblt sich beüenS
z. 8 . Hummel.

Lager in
Spaundraht , Stacheldraht rc.

R »hrH»rs.
so —« « Ztr.

M
hat z« verk-mfes.

Mühlebefitzer Kemps.

^ .sekt Lelisuor's Doxxsl-ILittsr!
mit Lvm8 !m SmLelsvi»

preisgekröntsr KsNeeruratr
ist seit 100 ckadrsu vsgsn ssinsr dorvorrLgonäva

Ligvosodakisn in
I >e « t8eNI » i »N , kmxLnmü , ^ mrerÜL»

vsIibsrAunl.

Lin 5ckeuerpskek̂ ? kuuä ist üdsrs .11  kür 19 ?tz . sn Llldön.
kloorx Fos. 8vdvuvr , kürltt i. 8 . u. 8«d8llvb «vk ». L

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Srotzherzoglum Vase»

Badische Presse,

Aajchen-Bier
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold. PH . Dürr z. Köhlerei.

Lus Wunsch wird solches iuS
Hau» geliefert.

Etllkkzäouien

Garten
nahe der Stadt setzt de« Brrkauf
an».

W «r iaat die Txwd . d. Bl.
Nagold.

Täglich ISO - » 00 Ltr. auf
1. « pril gefacht. Säte Kaution
wird gestellt.

Nähere LnSknust erteilt
Gntekunst z. Löwe«.

Hut geleitet.
Aktuell illustriert . —

Biele Depeschen. —

Epanuende Romane.

Wzgs » 4 000 W.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
gröstteS Depeschen- und Kernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer , « nd Winter -Fahrplanbnch,
ein schöner Wandkalender usw.
WM" Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. " W«
NbonnementspreiS ohne Zustcllungsgebühren für 3 Monate nur Mk . 1 .80.

Probennmmern gratis und franko.
wie Gcschästsempsehlungen , Offenen Stellen,

Be » JNserttteN , Stellengesuchen . Anwesen-Kauf- und -Ver-
kausS-Gesuchen,Geld- u.Hyvothek.-Ver-
kehr,Bekanntmochg.hat immer derjenige " ksb V stufst «. 4 » v ^ T- s VSssp
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all . Schichten d. Publikums gibt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Prelle.
nur LSJnsertiontzpreiS für die Kgespaltene Petitzeilc oder deren Raum

lö Pfg . (Reklamen 70 Pfg .), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvotztes Inscvtionsovgun Badens!

Preisberechnung nach eingesandtem Text , bei größeren Aufträgen auch
Probesatz , stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

«tinvrtngen.
Eiuen Urnen starken rksspärmigtv

Leiterwagen,
sowie einen älteren eiuge»

«achte« ve,k««ft «m Freit . g
H«n SS . März

Postbote Geistlers Witwe.
Nagold.

^ G «r«»ttert echte»

SttMlskl-HmmD
kein Haarausfall mehr, feidravekche
Haare. Große Flasche 1.50,
kleine0.75.
Llleivverkons: lkrlvü . 8 «I»»»Ick.

krillMu.dicker
empfiehlt

VLmlIrvr , Uhr« blnxolä.

Z7 tote risNev
fand Herr I . G»hr, Oberanla,
nachS malige« AuSlege« de» be¬
rühmte»
sirttlsntast
Zu habest« Karton» tbO u. ^tl.
Devot»: 8 «i-ikL8 «I»ii»1ä .Naa»ld

Gesuch.
Suche eirrea tüchtigen Arbeiter

zu« baldigsten Eintritt.
G . Benz , Schreinermeister.

Nlte «ftei- .
Eiu sänge er

stabet sofort dauernde Beschästiguug
Sei

Johs . Klei « , Möbelschreiuerei.

1 —S tüchtige

Schreiner
auf Röbel können Set dauernder
Beschäftigung auf OHerueiutretenbü

WNH Huthmacher,
SchremermUr.

Büch - nBr » » » b. Pforzheim.

Irismr - Lchrling-

Oesuch.
2 aufgeweckte Junge« könne»

«urer aüvstigru Bedingungen in die
Lehre treten
L. Mauder , Theaterfrisem,

Pforzheim.

R «ch Mönche » wird z» so¬
fortige« Eintritt oder auf 1. April
ein tüchtige» Rädchen gesucht.

Nähere SnSkavft erteilt
Frau OberamtslichterSigel

i« Nagold.
In ew gute»Hau»nach Pfnrztzei«

wird rin fleißige», pünÜUche»

Märchen,
i« Alter von 17—18 Jahren bei
hohem Loh« und guter Behandlung
, -sncht.

Näheres bei
Nagold. LomAttor

Frnchtpr - if - :
Nagold,  16 . Rär,1S07.

7
11

6 7S 6 70
10 79 10 80

- 9 75 -
9 60 9 SO » 40

10 — 9 OS 8 SO

-10-

Neuer Dinkel
Wehen
Kernen
Roggen
»erste .
Haber .
Bohnen
Wicken

BMnalienpreise:
1 Pfund Butter
2 » irr . . .

»ltesstetg , 13. Rär , 1907.
Neuer Dinkel . - - 7 KO-
Haber . . 2 bO-
»erste . - - - - 9 25-
Weizen
Rozgen .
Welschkorn
Bohnen

85- 98 ^
14- 15 ^

— 11 -
— 10 50 —
— 9-
— 7 90 —

Wicken -9
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